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Schlussbetrachtung zur SAFE-Tagung «Waldschäden und Forsteinrichtung»

Von Werner //eyn/scA, Zug, und WafterS'c/waè, Fribourg Oxf.: 421.1:48:62

Bei der Diskussion der Waldschäden und ihrer Auswirkungen muss das Ziel des forst-
liehen Handelns, nämlich die Erhaltung des Waldes und seiner Funktionen, klar berück-
sichtigt werden. Das Prinzip der Nachhaltigkeit behält seine Gültigkeit. Die Aspekte der
Wirtschaftlichkeit sind ebenfalls zu beachten.

Die Referate zeigen deutlich, dass zwischen den durch Naturgewalten verursachten
Schadenereignissen, etwa durch Sturm oder Schnee, und den immissionsbedingten Wald-
schaden unterschieden werden muss. Erstere sind geografisch und zeitlich klar begrenzt.
Lösungsansätze im kurzfristigen Bereich sind im Handbuch für die Bewältigung von
Waldschadenereignissen umschrieben. Mittel- und langfristig bedingen diese Ereignisse
eine Anpassung der waldbaulichen Planung, der Nutzungsplanung und eventuell des
Hiebsatzes.

Bei den immissionsbedingten Schäden treten im Waldbau ganz neue Probleme auf,
die sich auch auf die Forsteinrichtung auswirken. So ziehen Veränderungen der Boden-
fruchtbarkeit und der Assimilationsorgane Veränderungen bei der Bestandesentwicklung
und den Zuwachsverhältnissen nach sich. Die in der Planung als konstant angenommenen
Daten werden zu Variablen. Als FUhrungsinstrument im Forstbetrieb muss die Forstein-
richtung dem wachsenden Informationsbedürfnis Rechnung tragen. Erwähnt sei die
Frage nach den kurzfristigen Bestandesveränderungen, die mithelfen soll, den Schaden-
verlauf zu klären und damit zur Entwicklung von Methoden der Schadenbehandlung bei-
tragen soll.

Die Referate anlässlich der SAFE-Tagung zeigen interessante Lösungsansätze aus
der Praxis, weisen aber gleichzeitig aufdie vielen, teilweise sehr komplexen Schwierigkei-
ten hin. An dieser Tagung konnten viele Probleme zwischen Praktikern und Vertretern
aus Forschung und Lehre diskutiert werden.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass die neuartigen Waldschäden die
Forsteinrichtung nicht in Frage stellen, sondern dass das vermehrte Informationsbedürf-
nis bei der Erfassung des Waldzustandes und der Bestandesveränderung zu neuen Auf-
gaben führt. Sie muss auch unter den veränderten Umweltbedingungen dem Betriebs-
leiter helfen, die richtigen waldbaulichen Entscheide zu treffen.
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